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Monatsspruch Februar 
 

„Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als Erstes:  

               Friede diesem Haus!                  Lukas 10,5 

 

Manchmal liest man ja so etwas noch an dicken Balken über 

der Eingangstür eines Fachwerkhauses: Bring Frieden mit, 

wenn du eintrittst!  Oder: Mit Gottes Hilfe erbaut!  Oder: An 

Gottes Segen ist alles gelegen! 

Früher wusste man oft besser, dass das Leben weniger wegen 

der eigenen Kräfte gelingt als vielmehr durch den Segen, den 

Gott schenkt. Das zeigte man dann auch anderen, die vor dem 

eigenen Haus standen. Heute ist es zwar auch genau so, aber 

unsere Einstellung hat sich ziemlich verändert. Menschen 

meinen eher, dass es die eigenen Kräfte sind, die das Leben 

gestalten und gelingen lassen. 

Jesus ist noch „altmodisch“ und bittet seine Jünger, dass sie 

Frieden wünschen und bringen, wenn sie ein Haus betreten. 

Aber im gleichen Kapitel sagt er auch: Leicht wird es nicht, in 

der Welt von mir zu sprechen. 

Und hat natürlich recht damit. Wer an eine Tür klopft und 

vom Glauben sprechen will, hat es nicht leicht – falls so etwas 

in einer christlichen Gemeinde überhaupt noch geschieht. 

Bei anklopfendem Glauben denkt man heute vermutlich zu-

erst an die Zeugen Jehovas, die zwar in ihrer Lehre häufig 

irren, aber dennoch unbeirrt an Türen klopfen und lehren. 
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Sie halten das für ihren Dienst, der viel Mut erfordert. In 

christlichen Gemeinden wird auch geklopft, dann aber eher 

besucht und zu etwas eingeladen. Ich vermute, dass nicht so 

oft direkt über den Glauben gesprochen wird zwischen Tür 

und Angel. Der Glaube gilt als Privatsache und gehört öffent-

lich eher in die Gottesdienste und Andachten. 

Dabei gibt es das Bedürfnis, unverkrampft über das zu spre-

chen, was einen im Innersten bewegt. Und wo immer mehr 

Menschen sowohl innerlich als auch äußerlich eher für sich 

sind, könnte es gut tun, auch einmal über das zu sprechen, 

was einer oder eine glaubt. Es liegt an der Form, in der das 

geschehen könnte. Was ist - und wie geht – zwanglos? Ich 

weiß da auch keinen Rat. Ich vermute aber, dass die Voraus-

setzung solcher Gespräche viel mit „Frieden“ zu tun hat. Und 

mit dem Wissen, dass mich niemand zu etwas überreden will. 

Übersehen und überhören wir also möglichst die Zeichen  

nicht, die sagen: Was kann ich glauben? Was soll ich glauben? 

Wer redet mit mir? Und beginnen dann das Gespräch mit et-

was, was Frieden anzeigt. 

 

                              Ihr 
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Kleidersammlung 

für Bethel 

 

durch die Ev. Kirchengemeinde 
D r a b e n d e r h ö h e 

Abgabestelle:      
        Ev.Gemeindehaus  
      Drabenderhöher Straße 28 
      51674 Wiehl-Drabenderhöhe 

 

vom 13. bis 17.03.2017 

 

Was kann in die Kleidersammlung? 
 Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, 

Plüschtiere, Pelze und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schu-
he bitte paarweise bündeln). 

 

Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
 Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Klei-

dung und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschu-
he, Gummistiefel, Skischuhe, Klein-und Elektrogeräte 

                          

Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen: 
Die v. Bodelschwinghschen Anstalten Bethel 
sowie die Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe. 
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Betrifft: Evangelischer Kindergarten 

Winter 
Zugegebenermaßen; für uns Erwachsene, Auto-
fahrer, Rutschgefahrbefürchter, Schneeräumer, in 
aller Herrgottsfrühe Gehwegstreuenmüsser, war er 
nicht ganz so willkommen, aber die Kinder waren 
unendlich begeistert, als Anfang Januar der Winter 
und mit ihm der Schnee kam. Sie konnten es kaum 
erwarten, dass es morgens endlich richtig hell  wurde und sie im Gar-
ten Schneemänner  mit Möhrennasen, Sandeimerhüten und Knopfja-
cken bauen konnten, oft größer als sie selber. Nun ist in unserem Au-
ßengelände ja keinerlei nennenswertes  Gefälle, das tat der Begeiste-
rung aber keinen Abbruch. Auf mitgebrachten “Poporutschern“, alten 
Plastiktischsets, Plastiktüten oder einfach nur auf dem Po rutschten 
die Kleinen und die Großen übermütig und unermüdlich über die Wie-
se. Mit heißen roten Wangen, rotgefrorenen Nasen und strahlenden 
Augen kamen sie glücklich, müde und hungrig meist erst zum Mittag-
essen wieder ins Haus. Ein Lieblingslied ist: “Es schneit, es schneit, 
kommt alle aus dem Haus. Die Welt, die Welt sieht wie gepudert aus. 
Es schneit, es schneit, dass müsst ihr einfach seh’n! Kommt mit, 
kommt mit, wir wollen rodeln gehen!“ 
Wir dürfen uns glücklich schätzen, dass wir in unserem ländlichen 
Umfeld unseren Kindern solche spontane, kostenfreie, unkomplizierte, 
gemeinschaftsfördernde, unvergessliche Glücksmomente schenken 
können. 
                                                        B. Dehler  
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Nun steht schon bald die Karnevalszeit vor der Tür. Am 21.02. be-
sucht die Kindertanzgruppe “Lollipopp“ des Bielsteiner Karnevalsver-
eins den Kindergarten. Am 23.02., Weiberfasching, feiern wir unter 
dem diesjährigen Motto des Kölner Karnevals “Wenn mer uns Pänz 
sinn, sin mer vun de Söck“ Karneval im Kindergarten.                                         
Am 27.02., Rosenmontag, bleibt der Kindergarten geschlossen. 
Wir freuen uns auf eine lustige und spannende Zeit. 
  

Alltagsgeschichten 
Stella (5J.) und ihre Freundin Mariella (5 J.) unterhalten sich über Fil-
me, die sie sich im Fernsehen anschauen dürfen.  
Stella sagt: „ Weißt du was, Mariella, ich darf sogar schon ‘der Glöck-
ner von Autogramm‘ sehen. 

Konzertgottesdienst in der  

Ev. Kirche in Drabenderhöhe: 

“Martin und die Lutherin”- 
 mit dem Instrumentalduo WindWood & Co -  

Vanessa Feilen und Andreas Schuss 
 

Freunde faszinierender Instrumentalmusik kommen im Konzertgottes-
dienst am 
Sonntag, 19.02.2017 um 10.00 Uhr in der Evangelischen Kirche in 
Drabenderhöhe 
auf ihre Kosten. Dort präsentieren die Multi-Instrumentalisten Vanessa 
Feilen und Andreas Schuss alias “WindWood & Co.” ihr „Luther“- Pro-
gramm. 
 

Anlässlich des 500. Jahrestages des Lutherschen Thesenanschlags 
wird es in Deutschland eine Vielzahl von kulturellen Angeboten geben. 
Dem Musikerehepaar Vanessa Feilen und Andreas Schuss ist es ge-
lungen, ein Programm zu konzipieren, welches die Reformation aus 
einem anderen Blickwinkel erlebbar macht: „Martin und die Lutherin“ 
ist der Titel des Gottesdienstprogrammes, das mit Katharinas heimli-
cher Lektüre von Luthers Schriften beginnt. 
 

Feilen und Schuss berichten kenntnisreich und humorvoll von der 
nicht immer spannungsfreien Ehe zwischen zwei starken Persönlich-
keiten, die eben nicht scheitert, sondern durch die Klammer von Liebe 
und Gottvertrauen zusammengehalten wird. 
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Ebenso facettenreich wie das Leben 
der Luthers sind auch Repertoire und 
Instrumentarium des Duos. Von Kont-
rabass über Klarinette und Saxophon 
bis Panflöte, von Laute über Harfe 
und Percussion bis Piano reicht das 
Spektrum, das stets wohlklingend und 
abwechselungsreich daherkommt. 
 
Das musikalisch theologische Fazit, das Feilen und Schuss (die 
auch unter ihrem Ensemblenamen „WindWood & Co.“ bekannt 
sind) ziehen, ist eindeutig: Wenn Mann und Frau an einem Strang 
ziehen und Gott seinen Segen dazu gibt, können wahrhaft große 
Dinge geschehen. 

 

Wir laden alle herzlich ein  

zum Gottesdienst  
am Weltgebetstag 

am Freitag, dem 3. März 2017, 
um 15.00 Uhr im  
Gemeindehaus 

 
Thema: „Was ist denn fair?“ 
Liturgie von den Philippinen 
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und anschließend zum gemeinsamen  
Kaffeetrinken. 

 
 

Der ökumenische Gottesdienst wird vom Ev. Frauenkreis mit 
katholischen und freikirchlichen Schwestern gestaltet. Begleitet 
wird der Gottesdienst vom Projektchor unter der Leitung von 
Frau Groß.  
Die Predigt hält Frau Dr. Roswita Guist. 
 
Das Team des Ev. Frauenkreises 
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Aufruf zur Beteiligung  

am Projektchor für den  

Weltgebetstag 2017 
 
Die Gottesdienstordnung für den Weltgebets-
tag 2017 kommt von den Philippinen und hat 
das Thema: „Was ist denn fair?“. 
 

Den Gottesdienst feiern wir am Freitag, dem 3. März 2017, um 
15.00 Uhr, wie in  den vergangenen Jahren im Gemeindehaus.  
Anschließend Kaffeetrinken.  
 
Wir laden Sie wieder herzlich ein, im Projektchor für den Gottesdienst 
mit zu singen. 
 
Wir treffen uns mit unserer Organistin, Frau Hanna Groß, wie im 
letzten Jahr montags und zwar am 06.02.; 13.02.; 20.02. und  
27.02. jeweils von 18.45 Uhr bis 19.45 Uhr im Gemeindehaus. 
 
Herzlichen Dank an alle, die in den letzten Jahren im Projektchor für 
den Weltgebetstagsgottesdienst mitgemacht haben. Wir freuen uns, 
wenn Sie sich wieder am gemeinsamen Singen beteiligen und 
dadurch den Gottesdienst am Weltgebetstag mit Ihrem Gesang berei-
chern.  
 
Das Team des Ev. Frauenkreises 
 

 

 

 

 

 

  



 11 

Alle relevanten Informationen zur großen Pflegereform 
Umfassende Beratung durch unsere Diakoniestation 

Zum Jahreswechsel 2017 tritt 

die lang angekündigte Pfle-

gereform in Kraft. Dabei wer-

den nicht nur aus Pflegestu-

fen die neuen Pflegegrade, 

sondern es werden auch 

neue Leistungen eingeführt - vor allem zur Unterstützung und zur Ent-

lastung. Ziel ist, auch bei einer vorliegenden Pflegebedürftigkeit mit 

vielen Angeboten solange wie möglich in den gewohnten vier Wänden 

bleiben zu können. 

Dabei ist die Pflegeversicherung aber auch weiterhin nur eine Teilleis-

tungsversicherung, bei der nicht immer alles Benötigte komplett finan-

ziert wird. Sicher ist jedoch: Pflegebedürftige aus 2016 werden bei der 

Überleitung in das neue System deutlich besser gestellt. 

Die Diakonie vor Ort hat einen Flyer mit einer ersten Übersicht der 

neuen Leistungen erstellt, den Interessierte direkt bei Ihrer Diakonie-

station erhalten. Sie können aber auch einen umfangreichen individu-

ellen Beratungstermin buchen. Dort erhalten Sie alle notwendigen 

Informationen, aber auch Hinweise zur optimalen Nutzung der ver-

schiedenen Budgets.  

Alle Interessierten im gesamten Versorgungsgebiet (Wiehl, Teile des 

Reichshofs und angrenzende Orte) wenden sich dazu an Ihre Diako-

niestation Wiehl (02262 / 7175282). Dort erhalten Sie Informationen 

über die vielen Möglichkeiten von Pflege-, Hauswirtschafts- und Ent-

lastungsleistungen. Die Pflegedienstleitung Kathrin Walter und ihr 

Team stehen Ihnen gern für eine Beratung zur Verfügung.  
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Karneval / Fasching 
Beginn der Karnevalszeit: Freitag, den 11. November 2016 
Weiberfastnacht: Donnerstag, den 23. Februar 2017 
Rosenmontag: Montag, den 27. Februar 2017 
Fastnacht: Faschingsdienstag, den 28. Februar 2017 

Die fünfte Jahreszeit und ihre Höhepunkte 

Jedes Jahr am 11.11. pünktlich um 11.11 Uhr wird im Westen 
Deutschlands die närrische Jahreszeit eingeläutet. So verlesen zum 
Beispiel die Mainzer Narren im Rathaus die närrischen Grundgesetze, 
während auf dem Kölner Heumarkt Prinz, Bauer und Jungfrau als när-
risches Dreigestirn den Karneval offiziell eröffnen und im benachbar-
ten Düsseldorf der Narrenschelm Hoppeditz zum Leben erweckt wird. 
Erst rund drei Monate später, am Aschermittwoch, findet das närrische 
Treiben wieder sein Ende. Doch dazwischen liegt eine Vielzahl an 
traditionsreichen Karnevalstagen. 
Die heiße Phase im Karneval 2017 bzw. Fasching beginnt am Don-
nerstag vor Rosenmontag mit der Weiberfastnacht, ehe er am Ro-
senmontag und Faschingsdienstag seinen Höhepunkt erreicht. 

Westdeutscher Auftakt zur Fasnacht 

Gerade im Südwesten Deutschland herrscht in vielen Gemeinden die 
Tradition vor, dass direkt nach den Weihnachtsfeiertagen, ab dem 6. 
Januar, symbolisch die „Larven abgestaubt“ werden. Denn nun ist die 
Zeit der großen Narrentreffen gekommen.  
Bis zur Weiberfasnacht vergeht im Westen Deutschlands kaum ein 
Wochenende, an welchem keine Narren, Hexen, Tanzmariechen, 
Blas- und Musikkapellen durch ausgewählte Gemeinden ziehen 

Weiberfastnacht/Schmotziger Donnerstag 

Der erste Tag der eigentlichen Karnevalszeit gehört den Frauen. Sie 
verkleiden sich vielerorts und ziehen tanzend und feiernd durch die 
Straßen. Dabei treiben sie auch so manchen Schabernack, wie zum 
Beispiel den Herren die Krawatten abzuschneiden. Um 11.11 Uhr wird 
zudem in vielen Gemeinden das Rathaus „gestürmt“. Das heißt, die 
Narren verschaffen sich Zutritt zum Bürgermeister und nehmen ihm 
(symbolisch) den Schlüssel zum Rathaus ab.  
Am „Schmotzigen“ oder „Schmalzigen“ werden in vielen Städten aber 
die Schüler „befreit“. Der Donnerstag vor Rosenmontag verdankt sei-
nen Namen übrigens dem Umstand, dass an diesem Tag traditionell 
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fettig-süßes Schmalzgebäck als Stärkung vor der nahenden Fasten-
zeit gereicht wird. 

Fasnachtswochenende 

Von Freitag bis Sonntag finden in vielen Fasnachtsgemeinden Kin-
derumzüge, närrisches Straßentreiben, Narrenbälle und Prunksitzun-
gen statt. Dabei pflegt jeder Ort und jeder Fasnachtsverein seine ganz 
eigenen Traditionen, Rituale und Veranstaltungen, wie zum Beispiel 
Narrenmärkte, Narrenfrühschoppen, Zunftbälle, Narrengottesdienste 
oder das Setzen eines Narrenbaums. 

Rosenmontag 

Nicht nur in den Fasnachtshochburgen Köln, Düsseldorf, Mainz und 
Rottweil gilt der Rosenmontag als Höhepunkt des Karnevals, sondern 
auch in vielen anderen Städten finden an diesem Tag die großen Um-
züge statt. Während am Niederrhein traditionell mit Themenwagen 
politische und gesellschaftliche Kritik geübt wird, steht im Südwesten 
Traditionspflege in Form von geschnitzten Masken, Hästrägern und 
Peitschenkunst im Vordergrund. Der Rosenmontag fällt dabei immer 
auf den Montag vor Aschermittwoch und zugleich 48 Tage vor Oster-
sonntag. 

Fasnachtsdienstag 

Die närrischen Tage finden in vielfältigen Ritualen ihr Ende. So geben 
manche Narrenvereine den Rathausschlüssel in einem melancholi-
schen Festakt zurück und andernorts werden Hexen, Narren & Dämo-
nen mit Klageliedern symbolisch zu Grabe getragen beziehungsweise 
verbrannt. 

Aschermittwoch 

Eigentlich ein kirchlicher Feiertag zur Segnung der Gläubigen mit 
Asche, bildet der Aschermittwoch heute das offizielle Ende der Karne-
valszeit. Dabei steht in der Regel ein großes Festessen im Mittelpunkt 
vieler Veranstaltungen. Danach beginnt die 40 Tage dauernde Fasten-

ten-
zeit 
bis 

Os-
tern. 
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5895 Haushalte… 
 

haben die Konfirmanden und Mitar-
beiter der Kinder- und Jugend- 
arbeit der Ev. Kirchengemeinde 
Drabenderhöhe am 14.01.2017 bei 
der traditionellen Tannenbaumaktion 
besucht. Insgesamt waren 89 Helfer 
im Alter von 4 Monaten bis 64 Jah-
ren im Einsatz und haben trotz „Tief 
Egon“ den Spitzenrekord an Spen-
dengeldern eingesammelt. 
Trotz eher ungewohnter Schnee-

mengen, konnten alle Gebiete 
abgefahren werden und die 
Tannenbaumaktion 2017 zu 
einem vollen Erfolg werden. 

Neben allem Ehrgeiz und kör-
perlicher Arbeit stand aber vor 

allem Spaß im Vordergrund des Tages. So 
wurden die einen oder anderen Pausen 
auch schon mal zum Schlittenfahren ge-
nutzt. Selbst der jüngste Nachwuchs der 
Jugendarbeit hat mit guter Laune und strah-
lenden Kinderaugen den Tag wahrlich be-
reichert. So wachsen schon die Kleinsten in 
die Traditionen der Jugendarbeit hinein. 
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Die Treckerfahrer haben in diesem Jahr ihr 
fahrerisches Können ganz besonders unter 
Beweis gestellt, wofür ihnen ein großer Dank 
gebührt. Auch die diesjährigen Konfis haben 
sich nicht vom Wetter klein kriegen lassen 
und haben ihre Aufgabe für diesen Tag ernst 
genommen.  
Vielen Dank auch an das tolle Küchenteam 
für die Verpflegung, an das Team der Ev. 
Jugend für ihren Einsatz , an die Landwirte 
für das Bereitstellen der Fahrzeuge und die 
vielen lieben Anwohner, die für zusätzliche 
Verpflegung in den Höfen gesorgt haben. 
Und natürlich ein herzliches Dankeschön an alle Spender und Spen-
derinnen, die uns wieder einmal in unserer Arbeit unterstützen. Wir 
sind sehr glücklich und stolz über diesen rundum gelungenen Tag! 
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Die EvJuDra sagt DANKE!!! 
 
Auch am Ende des Jahres 2016 durften wir uns über eine Spende in 
Höhe von 500,00 € erfreuen, die uns durch das Team des Creativ-
Café übergeben wurde.  
Auch der Basar im November war sehr gut besucht, wodurch dieser 
tolle Erlös zustande gekommen ist. Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei Adelheid Hann, Elke Hihn und ihrem großen Team für ihre Mühen 
und ihre Arbeit, wodurch der Adventsbasar überhaupt erst ermöglicht 
wird.  

 

 
 
Die Spende wird unserer alltäglichen Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen zu Gute kommen und uns sicher viele unvergessliche Momente 
zusammen schenken. 
Gleichzeitig wurden Nicole Mieß, stellvertretend für die Kinderintensiv-
station des Kreiskrankenhauses Gummersbach, unzählige selbstge-
strickte Wollmützen und Babyschuhe überreicht, die im Laufe des Jah-
res durch die vielen fleißigen Hände und in unzähligen Stunden ent-
standen sind, überreicht. Liebes Creativ-Team, wir freuen uns sehr auf 
das Jahr 2017 mit Euch, auf viele gute Begegnungen und kreative 
Stunden, wenn wir wieder mit unseren Kindern bei Euch zu Besuch 
sind. 
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FERIEN MAL ANDERS: 
 
 
Jugendfreizeit im 

Sommercamp Leusden/ Niederlande 
14.-21.08.2017 

Die wichtigsten Infos: 
 
7 Tage Vollpension im Camp, inkl. Ausflügen 

Unterbringung in gut ausgestatteten Zelten mit Matratzen 
An/- und Abreise mit einem Reisebus 

25 Plätze für junge Menschen zwischen 12 und 18 Jahren 
nettes + erfahrenes Freizeitteam der Ev. Jugend D´höhe 

Eigenanteil: 290,00€ für TN aus unserer Kirchengemeinde; TN 
aus anderen Gemeinden zahlen 25,00€ mehr.  

Rabatte für Geschwisterkinder! 
 

Das erwartet DICH: 
Ein gut ausgestatteter Sanitärbereich 

Sportangebote auf dem Gelände, Spiel, Spaß & Kreatives 
Ausflüge + eigener Badesee mit Sandstrand 

Fahrradnutzung inklusive 
Gemeinschaft, Bewegung, Pause vom Alltag, Natur pur, 

Gespräche über Gott & die Welt u.v.m. 

Anmeldung bis zum 15.02.2017 bei Andrea Plajer + Team.  
Hier gibt’s auch weitere Infos!  
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Termine der Jugendarbeit im Februar 
 
 

 
Zeit Angebot Datum 

Montag 16.30 – 
18.00 Uhr 

Mädchenjungschar 
(6-12 Jahre) 

 

M.Weißweiler, S.Weißweiler, 
J.Wotsch, M. Scharpel, 

K.Miess, A. Grün, 
 J. Bootsch, P. Broos, 
M.Szymanski, N. Mieß 

06./13./20. 

Dienstag 16.00 - 
18.30 Uhr 

Offener Jugendbereich 

Plajer A.+ Team 

07./14./21./28. 

Mittwoch 16.45 – 
18.30 Uhr 

Jugendkreis „Horizont“ 
 

A. Plajer + Team 

01./08./15./ 
22. 

Freitag 
 

17.00 – 
18.30 Uhr 

Jungenjungschar 
(6-12 Jahre) 

 

M.Baier, R. Kessel, J.Kiesler, 

M. Knips, J.Mieß, C. Tietze, 

L.Tietze 

03./10./17./24. 

 
 
 

 

18.30 – 
21.00 Uhr 

Offener Jugendbereich 
 

A. Plajer + Team 

s.o. 

 
ab 
21.00 Uhr 

Stammtisch 03. 

 
 10.00 -

12.00 Uhr 
Kinderbibeltag 

A. Plajer + Team 

19. 
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Jungschar-Programm bis zu den Osterferien 
 

 
im Jugendbereich des Ev. Gemeindehaus Drabenderhöhe 

 
Mädchenjungschar: montags von 16.30 – 18.00 Uhr 
 
06.02. Du bist das Licht! 

13.02. Das Jungschar-Kino Die MJS geht bis 18.30 Uhr! 

20.02. Das Band der Freundschaft 

27.02. entfällt wegen Rosenmontag 

06.03. Schmetterling, du kleines Ding 

13.03. Der Frühling zieht ein 

20.03. Der Frühlingsschatz 

27.03. Osterhase mal anders 

03.04. Für ANDERE! 

 

Jungenjungschar: freitags von 17.00 – 18.30 Uhr 
 
03.02. Auf in den Wald 

10.02. leckre Schneckchen 

17.02. Er ist wie… 

24.02. Karneval der Kinder 

03.03. Meine Hand 

10.03. Rund um´s Feuer 

17.03. lustige Grasköpfe 

24.03. Die Siedler 

31.03. buntes Allerlei 

07.04. Osterhase trifft Holz & Gips 

 

Termine für den Kinderbibeltag im ersten Quartal 2017:  

 19.02.; 26.03.2017 
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Missionale-Treffen am 4. März 2017 

Missionale will zu einem lebendigen Christsein und ausstrahlen-
den Gemeindeleben ermutigen. 

„Frisch renoviert“ heißt das Thema 
des nächsten Missionale-Treffens. 

Das 40. Missionale-Treffen wird im besonderen Zeichen des 
500. Reformationsjubiläums stehen. 

Kirche ist nie fertig. Reformation ist ein fortwährender Prozess. 
Martin Luthers Anliegen war die Umkehr der Kirche zu Jesus 
Christus. An Herausforderungen dazu mangelt es uns auch heu-
te nicht. Viele stehen dem christlichen Glauben fremd gegen-
über. Mit den kirchlichen Lebensformen können sie nichts mehr 
anfangen. Eine befreite Kirche hat die Gelassenheit und den 
Mut, sich dem zu stellen. Sie traut Gottes Geist, dass er immer 
wieder neu Lebensräume frisch öffnet. 

Missionale stellt sich den Themen, die für die Kirche heute dran 
sind. Aktuell, kreativ, christusbezogen. In Bibelarbeit, Konzerten, 
Foren, Workshops und Seminaren. Missionale ist ein Fest für die 
ganze Familie. Die Kindermissionale lädt zu ihrem Tagespro-
gramm in den Europasaal des Congress-Centrums. Wir geben 
uns Mühe, Ihre Kinder persönlich und aufmerksam zu begleiten. 
Mit Spiel und Spaß dreht sich auch hier alles um das Evangeli-
um. Auf dem Missonale-Jugendfestival kommen die Teens auf 
ihre Kosten.  

Wir laden Sie herzlich ein: lassen Sie sich inspirieren und ermu-
tigen auf dieser 40. Missionale. Erleben Sie diesen Tag gemein-
sam mit Ihrer Familie, mit Ihren Freundinnen und Freunden. 
4. März 2017, 13.30-19.00 Uhr in der Messe-Köln, Centrum-
Ost 
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Der Deutsche Evangelische Kirchentag wird vom 24. bis 28. Mai 

2017 in Berlin und Wittenberg zu Gast sein. Er steht unter der 

Losung „Du siehst mich“ (1. Mose 16,13). Diese Losung ver-

eint in sich das Wissen, dass Gott uns ansieht, und die Aufforde-

rung, im Umgang mit Anderen genau hinzusehen. Ansehen be-

deutet Aner-kennen und Wertschätzen. Wegsehen ist Missach-

tung und Ignoranz.  

 

In der Hauptstadt Berlin 

werden unter anderem 

der Zusammenhalt in 

Deutschland, Flucht und 

Migration, interreligiöser 

und interkultureller Dialog 

sowie der Blick nach vorn 

auf die nächsten 500 Jah-

re Protestantismus wichti-

ge Themen sein. In Po-

dien, Vorträgen und 

Workshops füllen bekann-

te und weniger bekannte 

Referentinnen und Referenten mit viel Publikumsbeteiligung die 

Inhalte mit Leben. Konzerte, Theater und viel Kultur, weitgehend 

von den Teilnehmenden selbst verantwortet, machen den Kir-

chentag – mit mehr als 2500 Einzelveranstaltungen – zu einem 

Festival zum Mitgestalten. www.kirchentag.de 

http://www.kirchentag.de/
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Gottesdienste 
Kirche in Drabenderhöhe:  
In der Regel feiern wir jeden Sonntag um 10.00 Uhr und jedes  
1. und 3. Wochenende im Monat samstags um 18.30 Uhr Gottes-
dienst. 
 

04.02. 18.30 Uhr 

05.02. 10.00 Uhr  

12.02. 10.00 Uhr Taufsonntag 

18.02. 18.30 Uhr Jugend-Gottesdienst 

19.02. 10.00 Uhr Konzert-Gottesdienst 

26.02 10.00 Uhr  Abendmahl 
  

Gemeindehaus Weiershagen: 
In der Regel feiern wir jeden 2. und 4. Sonntag um 9.00 Uhr  
Gottesdienst. 
 

12.02.      9.00 Uhr 
26.02.     9.00 Uhr  
 

 

Kapelle im Altenheim: 
Jeden Freitag um 16.00 Uhr ist Wochenschlussgottesdienst.  
Dazu sind alle recht herzlich eingeladen. 
 

 

Schlusskreisgottesdienst im Kindergarten               

Am 24.02.2017, um 11.30 Uhr. 
 

 

Kinderbibeltag 

Drabenderhöhe im Gemeindehaus von 10.00 –        
  12.00 Uhr im Gemeindehaus für Kinder im Alter     

            von  5 – 13 Jahren. Termin: 19.02.2017 
 
 

Schulgottesdienst  
Am 07.02.2017, um 8.10 Uhr,  
Thema: „Komm herein und nimm dir Zeit.“ 
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  

Bibelstunden 
Am  Donnerstag, dem 16.02.2017, um 19.00 Uhr in 
Forst, Thema: „Das Ende des Wartens.“(Mt. 11,2-15.28-30)  

 

Ev. Frauenkreis 
Drabenderhöhe: 
Am Mittwoch, dem 08.02.2017, um 15.00 Uhr,  
Thema: Informationen zu den Philippinen, dem Land aus dem die Ge-
betsordnung für den Gottesdienst am Weltgebetstag 2017 kommt. 
 

Passionsandachten 
Ab 02.03.2017 bis Gründonnerstag jeden Don-
nerstag, um 18.30 Uhr in der Kirche Drabender-
höhe. 
 

Seniorentreff 
Drabenderhöhe: 
wöchentlich Dienstag jeweils um 15 Uhr im Gemeindehaus. 
 
 

Luther 2017 (500 Jahre Reformation) 
22.02.2017   Nach mir die Sintflut 

in Wiehl                19.30 Uhr, EFG Mühlen-Bielstein 
Nähere Informationen bei Pfr. Müllenmeister und in den ausliegenden 
Flyern. 
 

Altenheim 
Wir treffen uns jeden 2. Montag im Monat um 10.00 Uhr im 
Pavillon zum Singen von Liedern aller Gattungen: Volkslie-
der, Schlager, Lieder der Jahreszeiten. Alle Sangeslustigen, 
auch Nichtbewohner des Altenheims, sind dazu herzlich 
eingeladen. 
 

Creativ-Café 
Jeden zweiten Montag ab 16.00 Uhr im Gemeindehaus. 
Hauptthema: Stricken und Häkeln 
Termine: 06.02.2017 und 20.02.2017 
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Spielgruppe im Ev. Kindergarten  
Drabenderhöhe: 
Jeden Dienstag von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr  treffen sich kleine Kinder 
im Alter von 1 - 3 Jahren mit ihren Müttern bzw. Vätern im ev. Kinder-

garten zum Spielen. 

 

Kirchenchor 

Jeden Dienstag um 20.00 Uhr im Gemeindehaus  
 

Posaunenchor 
Jeden Montag  um 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
 

Singkreis 
Jeden Montag um 20.00 Uhr im Gemeindehaus 

 

Besuchsdienst im Krankenhaus 

  Da uns leider nicht immer bekannt ist, wenn ein Ge-
meindeglied sich im Krankenhaus aufhält und gerne den 
Besuch des Pfarrers wünscht, bitten wir Sie, uns darüber         
zu informieren. Sie erreichen das Pfarrbüro unter der 
   Tel. Nr.: 22 88.  

 
Goldhochzeit?../..Diamanthochzeit? 
Leider sind uns die Daten von Jubiläumshochzeiten 
nicht bekannt. Daher bitten wir Sie, wenn Sie den Be-
such des Pfarrers an dem Jubiläumstag wünschen, 
dies im Gemeindebüro unter der Tel. Nr.: 22 88 anzu-
melden.  

  
Diamantene Konfirmation                                         
am Sonntag, dem 23. April 2017, um 10.00 Uhr in der 
ev. Kirche Drabenderhöhe 
Hierzu laden wir alle Gemeindeglieder, die 1956/57 in 
Drabenderhöhe oder einer anderen Gemeinde konfir-
miert worden sind, recht herzlich ein.  
Nähere Infos im nächsten Pfarrblatt! 
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Pfarrblatt 
Hiermit bestelle ich:   

Ich möchte das Pfarrblatt zum Bezugspreis von 10,-- € im Jahr 
beziehen. !!!!!!!  (Achtung: Bezugspreis geändert!)  !!!!!!!! 
 
Name, Vorname: _________________________________ 
       
Anschrift: ________________________________________ 
 

Zahlungsweise: 
Bitte Zutreffendes ankreuzen! 

 
□   Ich bezahle den Bezugspreis von 10,-- € / Jahr jeweils im  
     Dezember  bar im  Gemeindeamt 
□ Ich überweise den Bezugspreis von 10,-- € / Jahr jeweils im 
  Dezember auf das Konto: 
 Volksbank Oberberg eG,  
 IBAN DE90 3846  2135 0200 3110 19, BIC GENODED1WIL 
□ Ich möchte, dass der Bezugspreis von 10,-- € / Jahr von  
     meinem Bankkonto abgebucht wird. 
Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich, den von mir zu entrichtenden 
Bezugspreis zum 15. Januar jedes Jahres zu Lasten meines Kontos 
durch Lastschrift einzuziehen. 
 
Mein Konto lautet auf den Namen: 
 

 

 
Kreditinstitut:___________________________________________ 
 
BIC: _________________________________________________ 
 
IBAN: ________________________________________________ 
 
 
Datum, Unterschrift ______________________________________ 
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Kontakte Evangelische Kirchengemeinde Drabenderhöhe

Gemeindeamt - Ute Ohler 02262 / 22 88 02262 / 70 78 30

evkirchedrabenderhoehe@t-online.de

Öffnungszeiten Gemeindeamt: (Sie finden uns gegenüber der Kirche, Drabenderhöher Str. 4)

dienstags - freitags

mittwochs   und 15:00 - 17:00 Uhr

Bankverbindung: Volksbank Oberberg eG, IBAN DE90 3846 2135 0200 3110 19, BIC DENODED1WIL

Pfarrer Rüdiger Kapff 02262 / 23 22

ruediger.kapff@ekir.de

Pfarrer Frank Müllenmeister 02262 / 38 80

(in der Gemeinde: Mo., Di., Sa.) fmuellenmeister@freenet.de

Küster Hilmar Kranenberg 0173 / 21 306 19

kuester@drabenderhoehe.de

Ev. Kindergarten Drabenderhöhe 02262 / 25 61

evkindergartendrabenderhoehe@t-online.de

Gemeindehaus Drabenderhöhe 02262 / 39 69

Jugendbereich im Gemeindehaus 02262 / 69 91 70 facebook.com/EvJuDra

Jugendleiterin Andrea Plajer 0174 / 59 636 03

Kirchenmusikerin Hanna Groß 02262 / 70 79 91

Diakoniestation Wiehl 02262/ 717 52 82

Büro Drabenderhöhe, Siebenbürger Platz 8 02262 / 999 82 99

mittwochs von 9:00 - 12:00 Uhr geöffnet    (Eingang Jakob-Neuleben-Straße - Altenheim)

  9:00 - 12:00 Uhr

  9:00 - 12:00 Uhr

 
 

Tannen- 
  baum- 
 Aktion 
 
Auch in die-  
sem Jahr wur-
den die Tan-
nenbäume  
wieder von 
unserer Ju-
gend einge-
sammelt! 
 

 


